
Mñ 30.

Bezeichnung der Stellen.

Angabe
bei den für Mili-

täranwärter nicht
ausschließlich be-
stimmten Stellen,
in welchem Um-
fange dieselben
vorbehalten sind.

Bezeichnung
der Behörden, an welche die
Bewerbungen zurichten sind,
wenn es nicht die Behörde

selbst ist, bei welcher die An-
stellung gewünscht wird.

Bemerkungen.
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26.
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31.

*Hauptzollamts-, Hauptsteneramts= und
Zollamtsdiener,

.. Kameralamtsdiener,

Schloßdiener
Schloßportier
Gartenportier
Schloßknecht
Stadtumgelder,

— beim Apanageschloß
in Ludwigsburg,

Stadtacciser,
*Ortsacciser,

*Stenerwachtmeister,

Steuerwächter,
* Zolleinnehmer,

Revisionsaufseher,
*Salzsteueraufseher,
Rübenzuckersteueraufseher,
Grenzaufseher,

 Lithographen und Drucker bei der litho-
graphischen Austalt,

Li#thographen und Drucker bei dem
Statistischen Landesamt,

25. Garten=u.AllcenaufseherbeimApanage-
schloß in Ludwigsburg,

Platzmeister

Hüttenwuechte bei den Berg-, Hütten-ohleumesser werken und Salinen,
Magazinsdiener
Salzpacker
Fabrikbote in Weißenau.

Steuerkollegium.

Domänendirektion.

Stenerkollegium.
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Komnmndodchmtct
wache.

Stenerkollegium.

————

wache.
Steuerlollegium.

Domiäneudirektion.

—
Fabrikverwaltung in

Weißenau.

Konimando der Steuer

Slatistisches Landesamt.

Nr. 7—8 in der
Regel im Wege
des Vorrünens.

Nr. 9 — 12 zum
Tbeil im Wege
des Vorrückens.

Vorgängiger Dienst
in der Grenz oder
Stenerwache.

I!7
In der Regel im

Wege der Vor-
rückens.

Vorgängige Dienst.
leistung in der
Steuerwache.

[Vorgangiger Dienst
in der Grenzoder
Steuerwacke.

Vollsiundige tech
nische Besahigung.

Zum Theil im Wege
des Vorriu#lens.

In der Regel im
Wege des Vor
rückeno.

717


